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Veertelſährlicher Abonnements Preis

Peſt Anſtalton überall nur:
22 Sgr.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-

für Halle und unſere unmittrelbaren L r C 0 n r C V
2 ieAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. J Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,

Halliſche
für Stadt

—A

durg in der Creutzſchen Buch
daundlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

No. 275.

Bei der heute beendigten Ziedung der Aten Klaſſe 86ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der 2te Haupt Gewinn von 100,000 Thlr.
auf Nr. 8020 nach Frankfurt bei Salzmann; 1 Haupt Gewinn von
10,000 Thlr. auf Nr. 87,800 nach Breslau bei Leubuſcher; 3 Gewinne
p. 2000 Thlr. fielen auf Nr. 24,446. 38,728 und 63,650 in Berlin
ei Borchardt und bei Matzdorff und nach Breslau bei Schreiber

26 Gewinne zu 4000 Thlr. auf Rr. 3254. 9290. 13,673. 17,452. 25,345.
81,989. 33,207. 34,501. 37,909. 42,710. 46,346. 46,782. 47,453. 49,450.
50,937. 64,598. 69,548. 71,320. 75,348. 79,826. 80,723. 85, 194. 85,726
und 88,612 in Berlin bei Aron jun. bei Baller bei Burg und 2mal
bei Seeger, nach Breslau bei Bethke, 2mal bei Gerſtenberg, bei Hol-
ſchau und 2mal bei Schreiber Bunzlau bei Appun, Cöln 2mal bei
Krauß und bei Reimbold, Düſſeldorf bei Spatz, Glogau bei Levyſohn,
Königsberg in Pr. bei Borchardt, Magdeburg bei Brauns und bei
Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden bei Wolfers, Potsdam bei
Hiller, Sagan bei Wieſenthal, und auf die beiden nicht abgeſetzten
Looſe Nr. 56,475 und 64,004; 37 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
1049. 3666. 4159 5349. 7588. 12,426. 12,455. 17,639. 18,926. 21,924.
25,018. 28,205. 28,978. 29,888. 32,260. 36,737. 37,566. 38,426. 44,803.
47,579. 50,828. 60,232. 63,704. 65,048. 66,18t. 70 818. 71,618. 72520.
25,933. 79,461. 79,750. 81,998. 82,758 84,721. 84 974 und 88,268 in
Berlin 3mal bei Alevin, bei 27 2mal bei Matzdorf, bei Mend
heim, 3mal bei Meſtag und 4mal dei Seeger, nach Breslau dei
Cohn, bei Gerſtenberg und 3mal bei Schreiber, Crefeldt bei Meyer,
Danzig bei Rotzoll, Eilenburg bei Kieſewerter, Elberfeld bei Heymer,
Glogau 2mal bei Bamberger, Halle bei Lehmann, Königsberg i. d.
W. bei Jacoby, Liegnitz bei Leitgebel, Merſeburg bei Kieſelbach,
Naumburg bei Kayſer, Neuß bei Kaufmann, Nordhauſen bei Schlich
teweg, Stettin bei Rolin, Wittenberg bei Haberlandt, Zeitz 2mal bei
Zurn und auf das nicht abgeſetzte Loos Nr. 58,850 31 Gewinne zu
200 Rthlr. auf Nr. 678. 3154. 4913. 6054. 12,107. 13, 140. 14,162.
24,884. 26,607. 30,183. 37,803. 39,288. 39,406 46,820 48,593. 52,395.

53,489. 56,356. 56925. 60,058. 65,961 71 957. 77,046. 80, 594. 80,805.
84,377. 82,234. 85,102. 86,976. 87,028 und 89,772.

Berlin, den 21. November 1842.
Königlich Preußiſche General-Lotterie- Direction

Denutſchland.
Berlin, d. 8. Novbr. Jn der geſtrigen Sitzung der ver

einigten ſtändiſchen Ausſchüſſe wurden diejenigen Amendements
zu dem Geſetz-Entwurfe wegen Benutzung der Pri-
vatfluſſe zur Berathung gezogen, welche ſich bei der Dis-
kuſſion über die in der Denkſchrift enthaltenen Fragen als wun
ſchenswerth herausgeſtellt hatten. Dieſe Amendements waren

Halle, Donnerstag den 24. November
Hierzu eine Beilage.

auf Veranlaſſung des Miniſters des Jnnern zuſammengeſtellt,
gedruckt und an die Mitglieder der Verſammlung vertheilt wor
den. J. Amendement. Hinter g. 17 des Geſetz Entwurfs
wäre einzuſchalten: 18. Wenn durch die Bewaſſerungs
Anlagen ein offentliches Jntereſſe gefaährdet oder den unterhalb
liegenden Einwohnern der nothwendige Bedarf an Waſſer auf
eine Weiſe entzogen wurde, daß daraus ein Nothſtand fur ihre
Wirthſchaft zu beſorgen wäre, ſo iſt die Regierung nach voll
ſtandiger, unter Zuziehung der Betheiligten, erfolgter Eroör
terung befugt, die Ableitung des Waſſers (9. 1 u. 9. 13, Nr. 2)
in geeigneter Weiſe zu beſchränken.“ Das vorgeſchlagene Amen
dement wurde einſtimmig angenommen. II. Amendement.
Am Schluſſe des 9. 21 des Geſetz Entwurfs ware hinzuzufügen:
Von der Prakluſion werden nur ſolche Entſchadigungs An
ſpruche und Widerſpruchs- Rechte betroffen, welche bei der Be-
kanntmachung der Prakluſionsfriſt (9. 20) bereits beſtanden.
Es wurde der Wunſch ausgeſprochen, auch die 10tägige Reſti-
tutionsfriſt vorzubehalten. Das Amendement Nr. II. wur
de von der Verſammlung genehmigt. III. Amendement.
Jm 25 wurde hinter Nr. 4 hinzuzuſetzen ſein: „Unter glei-
chen Bedingungen (9. 24) kann der Uferbeſitzer verlangen daß
ihm Stens geſtattet werde, ſein Recht auf Benutzung des Waſ-
ſers in der 9. 1 und H. 13 bezeichneten Ausdehnung deſſelben
einem unmittelbar an das Grundſtück des Uferbeſitzers angran
zenden Grundbeſitzer abzutreten. Dagegen wurden die Beſtim-
mungen des g. 15 fortfallen. Die Verſammlung erklärte ſich
mit Ausnahme von nur 2 Mitgliedern fur die Annahme des
Amendements. IV. Amendement. Der Schluß des F. 25
wurde zu einem beſonderen Paragraphen umgeandert und diefer
dahin gefaßt werden H. Jn dem Falle des 9. 25 zu 1 ſteht
dem Eigenthumer des Grundſtückes frei: a) ſich bei der Anlage
und Benutzung der Waſſerleitungen gegen verhaltnißmäßige
Uebernahme der Koſten zu betheiligen, in welchem Falle dann
bei Feſtſtellung des Bewäſſerungs Planes (9. 40) auch auf ſein
Intereſſe zum Zwecke der Bewäſſerung Ruckſicht zu nehmen iſt,
oder b) anſtatt Einräumung einer Servitut das Eigenthum des
zu den Waſſerleitungen erforderlichen Bodens dem Unterneh-
mer der Anlage abzutreten, welcher daſſelbe zu ubernehmen ver

pflichtet iſt. Wenn das ganze Grundſtück des Provokaten
oder ein Theil deſſelben nach Anlage der Waſſerleitungen von



ihm nicht mehr zweckmäßig benutzt werden kann, ſo iſt er be
fugt, das ganze Grundſtück oder den betreffenden Theil deſſel
ben, deſſen Umfang die Regierung zu beſtimmen hat, dem Provo
kanten ebenfalls als Eigenthum abzutreten. Der GrundEigen
thümer, welcher von dieſen Rechten (a u. b) Gebrauch machen
will, muß ſich darüber binnen einer prakluſiviſchen Friſt von
3 Monaten, nach Mittheilung des Antrages des Unternehmers,
erklären.“ Dieſes Amendement wurde ebenfalls genehmigt.
V. Amendement. Hinter 26 wurde eingeſchaltet werden

F. Wenn in dem Falle des 9. 25 Nr. 3 durch die Bewaſſe
rungs Anlage die Verſumpfung eines fremden Grundſtücks
veranlaßt wird ſo iſt der Eigenthumer befugt, ſtatt ſeines An
ſpruches auf vollſtändige Entſchädigung (9. 43) das Eigenthum
des ganzen Grundſtucks oder desjenigen Theils, der durch die
Verſumpfung betroffen wird, dem Unternehmer der Anlage ab
zutreten, welcher daſſelbe zu ubernehmen verbunden iſt.“ Die
ſchließliche Diskuſſion uöber dieſes Amendement mußte bis zur
nächſten Sitzung verſchoben werden.

Jn der Sitzung vom 8. November ergab die Abſtimmung
bei einer Anweſenheit von 96 Mitgliedern 82 bejahende und
14 verneinende Stimmen und zwar

aus der Provinz Preußen 11 bejahende, verneinende
Brandenburg 12u

Pommern 10 2e Schleſien 12 oPpaoſen 6 5e Sachſen 11 12 Weſtphalen 10 2Rheinprovinz 40 4zuſammen 82 bejahende, 14 verneinende

Stimmen. Hierauf wurde zu dem S6ten Amendement überge-
gangen, welches eine Faſſung der 29, 30 und 31 dahin
aufſtellt: Der 9. 29 wäre zu faſſen (99. 27 und 28 fallen fort):
Anträge zu den im H. 25 bezeichneten Zwecken ſind an die Ver-
mittelungs- Kommiſſion zu richten welche in jedem Kreiſe ein
geſetzt wird, und unter Vorſitz des Landraths, aus drei Grund-
beſitzern, je einem aus dem Stande der Ritterſchaft, der Städte
und Landgemeinen, ſowie aus je einem verpflichteten Waſſer
bau und Oekonomie-Verſtaändigen beſtehen ſoll. Die Mitglie-
der werden von der Kreisverſammlung erwahlt und von der
Regierung beſtätigt. Die Anträge muüſſen mit einem Si-
tuationsPlane c. (wie der Schluß des H. 29 des Entwurfs).

30. Die Kreis-Vermittelungs- Kommiſſion pruft den Antrag
an Ort und Stelle unter Zuziehung der Betheiligten und ſtellt
demnach die Vorfrage (9. 24) feſt: „ob wirklich ein uüberwie-
gendes Kulturintereſſe vorwalte?“ Gegen die Entſcheidung
der Kommiſſion ſteht dem Provokanten ſowie dem Provokaten
der Rekurs an die Regierung und, wenn die Entſcheidung der-
ſelben von der Vermittelungs- Kommiſſion abweicht, der Re
kurs an das Miniſterium des Jnnern offen. 31. Jſt auf
dieſe Weiſe das Vorwalten eines uüberwiegenden Kulturintereſ-
ſes feſtgeſtellt, ſo ernennt die Regierung Kommiſſarien, welche
unter Mitwirkung des Landraths die einzelnen Gegenſtände des
Antrags, ſowie die dagegen erhobenen Widerſpruche prüfen.
Es wurde die Frage geſtellt: „Wird die Anordnung von Kreis
Vermittelungs-Kommiſſionen in der in dem Amendement vor-
geſchlagenen Weiſe mit der Maaßgabe, daß dieſelben aus drei
von der Kreisverſammlung zu wahlenden Grundbeſitzern und
einer von derſelben zu ermeſſenden Anzahl Sachverſtändiger ge
bildet ſein ſollen, fur angemeſſen erachtet?“ und dieſe Frage
durch namentlichen Aufruf der Mitglieder mit 84 gegen 12
Stimmen bejght. Das Stimmenverhältniß ſtellte ſich dahin
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Stimmen.

Vermiſchtes.
Danzig, d. 16. Rovbr. Die hieſige Zeitung berich-

tet Folgendes uber Statt gehabte Unruhen in Karthaus am
6. d. M. Jn dem vier Meilen von hier entlegenen ehemaligen,
jetzt ſakulariſirten Kloſter Karthaus hatte die hieſige Regierung,
auf Bitten der dort lebenden Evangeliſchen, denſelben das Re
fektorium zu ihrem Gottesdienſte eingeraumt. Ein benachbar-
ter Prediger hält daſelbſt alle 14 Tage eine Predigt. Auch am
6. d. M. war die kleine Gemeinde verſammelt und hoörte andaäch
tig den Worten ihres Seelſorgers zu, als plötzlich vor dem Ge
baäude ein Tumult entſtand und mehrere Schläge gegen die Thure
gefuührt wurden, welche die Abſicht gewaltſamen Eindringens
außer Zweifel ließen. Es hatte ſich auf dem Platze eine Maſſe
Geſindels, zum Theil mit Knutteln bewaffnet, eingefunden,
welche, von fanatiſchem Eifer geleitet, die Evangeliſchen aus
dem Hauſe vertreiben wollten. Die zufällige Anweſenheit des
Landraths des Karthauſer Kreiſes und eines Regierungs-Beam-
ten war zwar hinreichend, den Pobel von den wahrſcheinlich
beabſichtigten Zerſtörungen der kirchlichen Einrichtungen abzu
halten, jedoch half die Aufforderung, ſich fortzubegeben, nicht,
und es mußten energiſchere Maaßregeln getroffen werden, um
dieſer Aufforderung Nachdruck zu geben. Der Gottesdienſt
konnte nicht fortgeſetzt werden. Die Unterſuchung uüber dieſe
gewaltſame Störung hatte ſo viel ſchon klar geſtellt, daß die
Meiſten dieſer Tumultuanten aus entfernter gelegenen Ort-
ſchaften herbeigekommen waren, dem Angriff alſo ein uberdach
ter Plan zum Grunde gelegen haben muß. Dem Vernehmen
nach ſind auch die Radelsfuührer ſchon ermittelt und werden nun
eingezogen.

v W m. r
Thüringen und der Harz

mit ihren Merkwüurdigkeiten, Volksſfagen und Legenden,

ör Band. Sondershauſen, 1842.
Der vor Kurzem erſchienene ſechste Band des obigen Wer-

kes, welcher von 12 Abbildungen begleitet iſt, enthält wieder eine
Reihe von Darſtellungen uüber mehrere Orte von allgemeinerem Jn-
tereſſe. So finden wir darin beſprochen die Stadte Arnſtadt
(von Heſſe), Langenſalza, Muühlhauſen, Naumburg,
Mansfeld, Querfurt, Suhl, Schmalkalden c. außer
mehreren anderen Burgen auch die Burg Queſtenberg, das
Jlſethal und andere Orte und Gegenden des Harzes und Thu-
ringerlandes. Geſchichtliche Nachrichten wechſeln mit romantiſchen
Darſtellungen, und mit Recht kann das Werk, welches Namen
von gutem Klang unter den Mitarbeitern auffuhrt, zur Erlangung
einer näheren Kunde jener merkwürdigen und intereſſanten Ge
bietstheile unſers Vaterlandes empfohlen werden.



Bekanntmachungen.
Holz Verkauf.

Jn der Manssfeld. Gewerkſchaftl. Ober
ſötſterei Braunſchwende, und zwar in
den Förſtereien Wippra und Schiefer
graben ſollen

Donnerstags den 1. Decbr. a.
cärea 70 Stück EichenNutzſtamme,

40 e Weißbuchen
20 Ahorn120 meiſt ſtarke Vilken Nugſt.

eine Quantität geringe Nutzholzartikel u.
20 Klaftern Nutz- und Brennholz

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Kaufluſtige wollen ſich genannten Tages

Morgens 9 Uhr im Schlage am Veitskopf,
welcher nahe bei Braunſchwende liegt, ein
finden.

Braunſchwende bei Eisleben, den
19. Novbr. 1842.

Der Oberforſter
Wienecke.

e

Holz- Auction.
Montag den 28. November d. J.,

von Vormittags 9 Uhr an,
ſollen in den bei Lieskau belegenen Holz-
parcellen, der Zorges und der Lindberg,
circa 150 Haufen Reiſſtäbe von allen Sor
ten, und 50 Schock Wellholz, öffentlich
mneiſtbietend, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verauctionlrt
werden.
macht.
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Bekanntmachung.
Jch beabſichtige die Gebäude von dem

mir gehörigen Hufengute zu Radis, nebſt
Garten, 12 Scheffel Ausſaat Feld und
Gemeinerecht, ingleichen meinen Antheil
an der Radiſer Commun-Waldung auf
Mark Gemeln, der in dem Sten Thrile
von 1303 Morgen 146 ()Ruthen, zum
Theil gut beſtandenem Holze beſteht, in
acht einzelnen Parzellen an den Meiſtbie-
tenden zu verkaufen.

Hiezu habe ich einen Termin auf den
29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathskeller in Gräfenhain-
chen anberaumt, und lade Kaufluſtige da
zu mit dem ergebenſten Bemerken ein, daß
die ſehr vortheilhaften Bedingungen im Ter
mine werden bekannt. gemacht werden.

Torna, den 3. November 1842.
Carl Huth.

Gänzlicher Ausverkauf.
Um ſo bald wie möglich mit meinem

noch übrigen Lager von Taback und Cigar-
ren zu raumen, verkaufe ich von heute zu
noch billigern Preiſen als bisher.

Der Anfang wird im Zorges ge

1. Der Maurer.

E

Bei Gerhard in Danzig erſcheint demnächſt eine
Beiſpiellos wohlfeilePRACIT- Du G

zur Ausſchmuckung der Zimmer.
Eine geſchmackvolle Auswahl derneueſten ſchonſten und anſprechendſten

Genre-Wilder
franzöſiſcher und engliſcher Künſtler,

auf Stein ausgeführt von den erſten lithographiſchen Kunſtlern Berllns.

Jedes Blatt 28 Zoll hoch und I Zoll breit.
Jm Laufe eines Jahres erſcheinen 12 Blatter und man ſubſcribirt vorläufig

nur auf ein Jahr, und zwar wird je nach dem Wunſche der reſp. Beſteller v
dermaßen abgeliefert werden entweder: monatlich 1 Blatt: oder vierteljähr lich
eine Lieferung von 3 Blattern.Fur die reſp. Subſcribenten die auf einen Jahrgang von 12 Blattern unterzeiche

r jedes Blatt nur 10 Sgr.
Die erſten drei Blater ſind ſo eben in der unterzeichneten Handlung angekommen,

liegen zur Anſicht bereit, und werden den beſten Beweis liefern wie ausgezeichnet
Schönes und Anſprechendes hier fur einen unglaublich billigen Preis
geliefert wird Blatter, wie ſie ſonſt nur zu theuren Preiſen im Kunſthandel vorkommen.

Möögen Alle, welche an ſchöner bildlicher Ausſchmuckung der Zimmer Gefallen finden,
dieſe uüberaus wohlfeile Gelegenheit dazu nicht unbenutzt laſſen.

Beſtellungen nehmen an
C. A. Schwetschke u. Sohn.

Anweiſung
zur Verechunng und Anfertigung

Bau- „Anſ chlage.
Enthaltend die Berechnung des Arbeitslohns und der Materialien bei

den in der Baukunſt vorkommenden Arbeiten
Mit 8 Tafeln. 1 Thlr. 6. Der Toöpfer Lehmer, Staker und Decker

2. Der Steinmetzer, Bildhauer, Stucateur, flacher Dacher in Lehm. Mit 1 Tafel.
Bronceur, Vergolder. Mit 12 Taf. 1 Thlr. Thlr.

3. Der Zimmermann. Mit 13 Taf. 11 Thlr. 7. Der Brunnenmacher, Dammſetzer, Drechs4. Der Tiſchler, Schloſſer, Schmidt, Nagel Frr, Seiler. r a s e
ſchmidt, Orahtflechter, Glaſer, Anſtreicher,
Lackirer, Tapezierer. Mit 2 Taf. Thlr. 8. Der Klempner, Kupferſchmidt, Schiefer

5. Der Gelb und Glockengießer, Spritzen decker, Stroh- und Rohrdecker, Spließ-,
u. Feuerloöſchgerathemacher, Boöttcher. Mit Schindel- und Spohndecker. Mit 2 Taf.

5 Tafeln. Thlr. 17 Sgr.Für Architekten, Baubeamte, Bauhandwerker, Hausbefitzer 2e.
Mit Bezug auf die Werke von ge Gilly, Sachs Wolfram c.

on

S. Sachs
Königl. Regierungs Bauinſpektor in Berlin.

Mit einem Atlas von 45 Piguren-Tafeln in Folio.
Pr. complet 6 Thlr.Berlin, 1843. Schleſinger'ſche Buch und Muſtkhaudlung.

J. Cohn. Vorrathig in der Kümmel'ſchen Sort. Buchh. in Halle.
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Gummi-Ueberſchuhe mit Lederſohlen und
Mackintoſhe empfiehlt

C. Beyer,
große Ulrichſtraße No. 74. und an der

alten Poſt No. 279.

Ein Gärtner und ein Kutſcher, die ihre
Tuchtigkeit durch genugende Atteſte nachwei
ſen, finden ein Dienſtunterkommen auf dem
Rittergute Quelz bei Zörbig. M

300 Thlr. liegen zum Ausleihen bereit,
Stadtfleiſchergaſſe No. 151.

Zur gütigen Veachtung.
Da ich mit dem Verkauf von Looſen

zur Verlooſung der beruhmten Gewehrſamm
lung Sr. Hoheit des verewigten Herzogs
Heinrich von Wuirttemberg beauftragt bin:
ſo beehre ich mich ein geehrtes hieſiges und
arswärtiges Publikum, namentlich Jagd-
liebhaber, ſich durch Abnahme von Looſen
an dieſer Gewehrlotterie zu betheiligen.
Pläne und Verzeichniſſe der auszuſpielenden
Gewehre liegen bei mir zur Anſicht bereit,
eben ſo Looſe à Stuck 2 Thlr. Cour. ein
Abnehmer von zehn Looſen auf einmal er
halt ein eilftes gratis. S

Carl Haring,
Papierhandlunz, Neunhäuſer No. 200.

Haar-VertilgungsMit
tel, welches fur immer die Haare weg-
nimmt, empfehlen à 7 10, 15 und
30 Sar.

o Patent und Normal-Dinten- Fabrik in Berlin, r
im Durchgang der alten Poſt, La-

den No. 8. r
2 Geſellſchafterinnen, 2 Wirth-

ſchafts-Aufſeherinnen, ſo wie 1 Directrice
fur ein Putz und Modegeſchäft, können
vortheilhafte Stellen erhalten durch H.
Dankworth in Berlin, Zuüdenſtraße
No. 45.

2Z7

Ver änderungshalber bin ich wil
lens, mein vor kurzem neu erbautes Wohn
haus vor dem Oberſteinthor No. 1510.
ſo bald als möglich zu verkaufen. Daſſelbe
enthält 8 austapezirte Stuben nebſt Kam
mern, 4 Küchen, mehrere Bodenkammern,
ein neues „Hinterhaus, worin ſich das
Waſchhaus 2 Stuben umd mehrere Stalle
zu Feuerungsgelaß befinden, nebſt Hof, Gar-
ten und einem ſchönen Brunnen.

Kaufliebhaber können es täglich in Au-
genſchein nehmen um mit mir das Nähere
daruüber zu beſprechen. Unterhandler wer
den verbeten.

4

Bei dem Kohlenwerke des Rit-
terguts Döllnitz ſind zum bevor-
ſtehenden Winter abermals große
Vorraäthe von Braunkohlenſteinen,
von bekannter Gute und Groöße, zu
wohlfeilem Preis vorhanden.

Ein CirculirOfen mit Koch Apparat
„illis zu verkaufen Barfuüßerſtraße No.

Stroh- Auction.
Auf der Pfarre in Schlettan ſollen

Montags den 28. November,
Vormittags 9 Uhr,

21 Schock Stroh, darunter 10 Schock
Roggen 31 Schock Weizen das ubrige
Erbſen Hafer und Gerſtenſtroh ſchockweiſe
nebſt davon gewonnener Spreu und Ab-
harke, öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den durch den Orcsrichter

Hoffmann.

Jeden Montag und Donnerstag
Abend Kartoffelpuffer. Jeden Abend
Beefſteak. Freitag Abends Haa-
ſenbraten bei L. Voigt. r

Es iſt mir ſeit geraumer Zeit ein braun
und weißgefleckter Wachtelhund zugelaufen;
der Eigenthümer dbole ihn binnen drei Ta
gen ab, widrigenfalls ich ihn als mein Ei-
genthum betrachte.

Halle, Steinweg No. 1718.
Tiſchler Pirſchky.

Schlitten Gelänte ſind
vorräthig bei
Ferdinand Haaßengier,

Leipzigerſtraße No. 285.

Es iſt mir am 21. d. M. ein weißer
Bulldogg mit einem ſchwarzen Schweif und
gelben Ohren zugelaufen. Er iſt gegen Er
ſtattung der Futterkoſten abzuholen in der
Steinſtraße Nr. 1496.

E. Bähnwaärter Braune.

Meine bekannten zinnernen Waärm
flaſchen inwendig mit Stutzen,

ſind in beliebiger Auswahl und zu den billig
ſten Preiſen wieder vorrathig.

Zinngießer Zimmer,
Schmerſtraße Nr. 484.

Erfurter Schuhe und Stiefeln hat wie-

der erhalten C. Beyer.

7

Hausderkauf oder Verpachtung.
Jch beabſichtige mein in der ſchönſten

Lage der Leipzigerſtraße sub No. 286. de
legenes, in gutem baulichen Stande ſich be
findendes Haus, welches ſich vermöge ſei

ner Einrichtung und ſeiner Räumlichkeit zu
großen kaufmänniſchen Unternehmungen eig
net, aus freier Hand zu verkaufen oder zu
verpachten. Jn demſelben ſind ſeit langen
Jahren kaufmänniſche Geſchäfte betrieben
und das jetzt beſtehende erfreut ſich einer
lebhaften Nahrung.

Daſſelbe enthalt:
einen gewölbten Laden, 3 große gewölbes

Keller 3 Niederlagen, bedeutenden Bo
denraum, 18 heizbare Stuben, Kam-
mern, Küchen u. ſ. w., Wagenremiſe,
Pferde und andere Stäalle, Waſchhaus,
großen Hofraum, geräumigen eingerichte
ten Torfplatz nebſt dazu gehörigen Schup
pen, Brunnenwaſſer und Einfahrt.

darauf ſtehen bleiben. Hierauf Reflectirsn
de wollen ſich ohne Unterhandler franco an
mich wenden.

Halle, den 23. Novbr. 1842.
Albert Hagemann.

Eine in gutem Stande befindliche Halb
chaiſe, ein und zweiſpännig zu fahren, ein
funfjähriges fehlerfreies Pferd (Fuchsſtute),
ein leichter Leiterwagen, ein einſpaänniger
Rollwagen, Sattel, Kutſch und Arbeits
geſchirr ſind ſofort einzeln oder zuſammen
zu verkaufen.

Albert Hagemann.
m v

Ausverkauf.
Eiſerne Koch und Umfaſſungsöfen, Pkat

ten, Kranze, Roſte, Ofenpfannen u. dgl.
ſowie eine Partie kurze Eiſenwaaren, vor
zuglich Handwerkszeug fur Tiſchler und Zim-
merleute, verkauft, um damit zu rääumen,
zu und unter dem Einkauf

Albert Hagemann.

Damenſchneider finden ſogleich
Beſchaftigung bei

L. Brandt in Deſſau
Sonntag den 27. November Pfanmn-

kuchenfeſt, wozu ergebenſt einladet

Wittwe Deich mann
in Giebichenſtein.

AA 2

Das Geſuch unter dem 17. Novbr. im
Courier, wegen einer Landwirthſchafterin in
Trebitz bei Wettin an der Saale wird

hiermit aufgehoben, weil die Stelle beſetzt iſt.
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Couriers, Halliſcher Zeitung fär Stadt und Land.
Donnerstag, den 24. November 1842.
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Deutſchland.
d. 23. November. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Dem Stadtverordneten Vorſteher, Profeſſor der Theolo

gie und Direktor der Frankeſchen Stiftungen, Dr. Nie-
meyer zu Halle, dem Tuchmacher Gottfried Ehrig
Hammer und dem Kämmerer Schiff ebendaſelbſt, den Ro-
then Adler- Orden vierter Klaſſe; desgleichen den Häuern An
ton Hoffmann und Jgnatz Pohl auf der Wenceslaus-
Grube, im Neurodener Revier, die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen.

Berlin, d. 22. Nov. Der kaiſerl. ruſſiſche General
Major, Freiherr von Meyendorff, iſt von hier nach St.
Petersburg abgereiſt.

Hannover, d. 16. Nov. Bekanntlich wurde eine Aeuße-
rung, welche der hieſige Aeltermann Breuſing als Deputir-
ter der Stadt Quackenbruck im Juli d. J. in 2ter Kammer der
allgemeinen Ständeverſammlung gethan hatte, von dem königl.
Juſtiz Miniſterio der Juſtiz-Kanzlei zu Hannover zur Einlei-
tung einer Kriminalunterſuchung denuncirt. Die JuſtizKanz-
lei erklärte ſich fur incompetent und das Stadtgericht zu Han
nover, dem nun die Sache anheimfiel, erkannte es ſei kein
Grund zur Einleitung einer Kriminalunterſuchung vorhanden.
Auf die gegen dieſes Erkenntniß des Stadtgerichts zu Hannover
eingelegte Beſchwerde des Staatsanwalts wurde darauf von
der Juſtiz-Kanzlei dem Stadtgerichte die Einleitung der Krimi-
nalunterſuchung aufgegeben. Die Unterſuchung verzogerte ſich,
weil die vom Juſtiz-Miniſterio vorgeſchlagenen Zeugen uber
jene Aeußerung, namentlich die Hrn. Klenze und Meſſer-
ſchmidt, nicht in Hannover anweſend waren, Hr. Klenze
ſich ſogar (als Elbſchifffahrts- Kommiſſarius) außer Landes be-
fand. Nach der Anſicht aller hieſigen Juriſten war (wie auch
das Stadtgericht zu Hannover gleich anfangs erkannt hatte)
ſo wenig wirklicher Grund zu einer Kriminalunterſuchung oder
wenigſtens zu einer Strafe vorhanden daß Breuſing ſogar
auf die Vertheidigung verzichtete. Jn dieſen Tagen iſt nun
auch das hieſige Stadtgericht requirirt worden, Breuſing
das Urtheil des Stadtgerichtes zu Hannover zu publiziren, wel

es denſelben vollſtändig freiſpricht. Jetzt wird natuürlich der
taatsanwalt gegen dieſes Erkenntniß des Stadtgerichtes Ve-

ſchwerde bei der Juſtiz-Kanzlei zu Hannover fuhren; dieſe wird
dann ebenſo erkennen, wie das Stadtgericht, und dann wird

der Staatsanwalt ſich mit einer Beſchwerde an das Oberappel-
lationsgericht wenden.

Fraukreich.
Paris, d. 18. November. Die Debats rathen heute der

Regierung, ſie ſolle das Einbringen von Schlachtvieh aus
Deutſchland freigeben, um dadurch die Erhöhung des Verein-

Zolltarifs auf Pariſer Artikel abzuwenden.
Die Kammern werden am 9. Januar 1843 eröffnet, und
ſchon jetzt unterhält man ſich vom muthmaßlichen Jnhalt der
Thronrede. Es heißt, die Miniſter wollten das bedenkliche
Thema vom Zollverein mit Belgien ganz umgehen.

l

Der Generalgouverneur von Algerien General Bu
geaud, hat am 1. Nov. einen Tagesbefehl ergehen laſſen zur
Anordnung drr militäriſchen Ehren, mit welchen der zu einem
Kommando in Afrika beſtimmte Herzog von Aumalkle empfan-
gen werden ſoll.

Großbritannien und Jrland.London, d. 15. Nov. Der Prinz Adalbert von Preu-
ßen war in Rio Janeiro eingetroffen und mit vielem Glanze
empfangen worden.

Jn einer am 12. d. M. ausgegebenen außerordentlichen
Nummer der Hofzeitung werden die Häfen von Wellington,
Auckland und Ruſſell in NeuSeeland zu Freihafen erklärt.

Nachrichten aus Malta vom 31. Okt. zufolge, ſollte in
Folge der ſyriſchen Vorfalle der Admiral Maſon mit zwei Li
nienſchiffen, einer Fregatte und einer Brigg von Malta nach
der ſyriſchen Kuſte abgehen.

Man ſchreibt aus Malta vom 6. Nov. Sobald Admiral
Owen erfahren hatte, daß Syrien in vollem Aufſtand ſei,
expedirte er den Jndus nach Beyrut; das Linienſchiff Howe
und die Fregatte Jnconſtant werden folgen. Dieſe Fahrzeuge
haben Lebensmittel auf 6 Monate an Bord. Es ſollen noch
weitere Schiffe nach der ſyriſchen Kuſte abgeſendet werden.

T u rer e t.Von der turkiſchen Grenze, d. 7. Nov. Die öf-
fentliche Verlefung des großherrlichen Beſtätigungsfermans
und die Jnſtallation des neugewählten Furſten von Serbien,
Alexander Georgevich, hat erſt heute in Belgrad ſtattge-
funden. Obwohl damit der neue Furſt die Regierung förmlich
übernommen, ſo ſcheint doch Wucſics auch ferner allein regie
ren zu wollen, wie ſich aus vielen Umſtänden ergibt. Emin-
Efendi ſoll ſchon Vorbereitungen zu ſeiner Abreiſe treffen.

Dagegen ſieht die herrſchende Partei mit Bangigkeit der ange
kundigten Ankunft eines ruſſiſchen Kommiſſars entgegen, der
ubrigens, wie Einige verſichern, blos mit dem Fürſten Michael
konferiren und ſich ſodann direkt nach Konſtantinopel begeben
werde, ohne mit den jetzigen Machthabern zu Belgrad in irgend
eine Kommunikation zu treten. Fuürſt Michael hat unter-
deſſen von Wien und Petersburg den Rath erhalten: ſich vor
erſt ruhig zu verhalten und jede Demonſtration zu vermeiden
dies ſcheint ihn auch vorzugsweiſe beſtimmt zu haben, Semlin
fur einige Zeit zu verlaſſen um eine kurze Rundreiſe durch das
Banat zu machen. Veor Antritt derſelben übergab Furſt Mi
chael dem öſterreichiſchen General v. Hauer in Semkin die tur
kiſchen Jnſignien der Muſchirswurde und des großherrlichen
Ordens, mit der Bitte, ſie verlangten Falls dem turkiſchen Kom
miſſar einzuhändigen.

Vermiſchtes.Bruüſſel, d. 17. November. Die Entweichung des
Herrn Vanderſmiſſen erinnert an eine ähnliche, durch
welche der jetzige ſpaniſche Geſandte Ol o zaga 1829 zu Madrid
dem Galgen entging. Angeklagt, das Haupt einer liberalen
Verſchwoörung zu ſeyn, ward er von dem beruchtigten Miniſter
Calomardo ins Gefängniß geworfen und verurtheilt, in Geſell
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ſchaft von 2 Mitſchuldigen auf dem Platze der Cebada aufge
knüpft zu werden. Hr. Olozaga bewirkte erſt die Flucht ſeiner
Freunde und verließ ſpäter ſelbſt als Sänfteträger verkleidet
das Gefängniß auf dem Hofe begab er ſich zur Wache, zuün
dete ſeine Cigarre bei ihrem Feuer an, plauderte mit den Sol-
daten und gab ſich das Anſehen, als erwarte er Jemanden, und
als dieſer nicht erſchien, entfernte er ſich und grußte den Gal-
gen von Cebada.

Die engliſchen Zeitungen enthalten ſeit ein paar Tagen
aus vielen Theilen des Landes Berichte uber Feuersbrunſte,
welche mitunter wenigſtens angelegt worden zu ſeyn ſcheinen
und an die Brandſtiftungen erinnern, die im Jahre 1830 gegen
das Ende des damaligen Tory- Miniſteriums vorfielen. Die
Brandſtiftungen finden gewöhnlich auf einzeln liegenden Ho
fen ſtatt, und die Heu- und Getreide Vorrathe leiden in der
Regel am meiſten dabei.

Die engliſche Admiralität hat zwei neue Seeinſtrumente,
Erfindung eines Hn. Clemens, als bewährt anerkannt: das eine
iſt ein ſogenanntes Sillometer und zeigt noch genauer als das
Log die Geſchwindigkeit des ſegelnden Schiffes an; das andere
ein Seethermometer, das aus der verſchiedenen Temperatur
des Meergrundes deſſen Tiefe beſtimmen läßt.

Folgendes iſt der Kuchenzettel, welcher fur das Ban
kett des neugewaählten Lordmayors in London aufgeſetzt wor-
den iſt: Vornehmſter Tiſch, vom Lordmayor praſidirt: 10
Schildkrötenſuppen, 200 Flaſchen Sorbet, 6 Schuſſeln Fiſche,
30 Entrees, 60 gebratene Huhner, 46 Kapaunen, 50 franzo
ſiſche Paſteten, 60 Taubenpaſteten, 53 gezierte Schinken, 43
Zungen, 6 Schüſſeln Spargeln, 140 Gelees, 50 Blanc
Magners, 56 Salate, 80Faſanen, 6 junge Haſen, 24Ganſe,
40 Feldhuühnerfricaſſees, 250 glacirte Creme, 100 Stuck Ana
nas von 2 bis 5 Pfund, 50 Aepfelmus, 100 Birnenmus, 60
gezierte Savoyer Zwieback 80 Schüſſeln getrocknetes und ein
gemachtes Obſt. Man zählte noch funf obere Tiſche, 5 kleinere
neben daran, 7 Seitentiſche und 3 Tiſche fur die Old-Queens-
Bench. Die aufgeſtellten Weine waren Champagner, Bor-
deaux, Madera, Porto u. ſ. w. Jm Mittelpunct des Tiſches
des Lordmayors erhob ſich ein prachtiger Altar mit der Bibel
und der Krone auf beiden Seiten Ceres und Pomona. Auf
einem Strumpfband mit goldenen Buchſtaben: Victoria in-
victa.

Neulich legte der greiſe Herzog von Wellington
eine Probe ſeiner Rüſtigkeit ab. Er begegnete, nachdem er
ſchon ſeit 7 Uhr Morgens in Bewegung geweſen, zu Pferde
dem Wagen der Koönigin, und als dieſe ihn einzuſteigen bat,
lehnte er es unter dem Vorwande ab, daß es ſie und den Prinzen
beläſtigen wurde. Hierauf ritt er im Galopp weiter und kam
noch einige Minuten vor dem königlichen Paare in ſeinem Schloſſe
an, wo er ſeine hohen Gäſte nun empfangen konnte. Ueber-
haupt iſt er vom Morgen bis zum Abend in beſtändiger geſchäf-
tiger Bewegung.

Jn der Nacht vom 13. auf den 14. Nov. iſt der Flecken
Vörden im Osnabruckſchen von einer Feuerbrunſt heimgeſucht
worden, welche 80 Gebäude zerſtört hat, unter ihnen die
Kirche, die Schule, das Rathhaus, die Pfarr und Kuſter
wohnungen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 22. November 1842.

wo Pr. Cour. Pr. CourFondo. l Srief sarc) ten. S Brief j ab.
St.-Schuldſch.*) 3 104 103* Brl.Potsd. Eiſenb.ſs 25 S
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1028/, [1017/, do. do. Prior. Obl. 4 103 102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 122Seehandlung. 91 908 do. do. Prior. Obl. a 1102
Kurm. Schuldv. 34102 104* Berl. Anh. Eiſenb. 106 1105
Brl. St.-Obl. 34102 do. do. Prior. Obl.4 103
Danz. do. in Th. 48 Düſſſ. Elb. Eiſenb. s 58
Weſtp. Pfandbr. 321025/, 102 do. do. Prior. Obl. a 94
Großh. Poſ. do. 4 105* 505 Rhein. Eiſenb. 5 802 79

do. do. 32102 ſpdo. do. Prior. Obl.4 97
Oſtpr. Pfandbr. 34103* 1022 Berl. -Frankf. Eiſ. s 98 mPomm. do. 8311108*, do. do. Prior. Obl. a l101,

Schlefiſche do. 33102 A. Goldm. à 5 Thl 10
Disconto ci 3

8) Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Cous
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 22. November.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 2ſgr 6pf.
Roggen 1 25 2 1Gerſte 1 12 6 1615 8Hafer 1 5 7 eMagdeburg, den 22. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 472 thl. Gerſte thl.Roggen 44 46 Hafer 27 272
Waſſerſtand zu Halle

am 23. November:
Oberhaupt 5 Fuß 5 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. November 37 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Freinde vom 22. bis 23. November

Jm Kronprinzen: Hr. Oberförſter v. Fetl a. Potsdam. Freu Geh.
Räthin v. Carſten a. Mannbheim. Pr. OLGer.- Aſſeſſ. Neubauer a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Herz a. Berlin. Hr. Kaufm. Stanf a.
Leipzig. Hr. Dr. med. Behr a Hamburg. Hr. Commifſſ. Jacobs
a. Berlin.
a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Hager a. Berlin.
a. Wartenberg. Hr. Kaufw. Franz a. Magdeburg.
Wiegand a. Sonderburg.

Goldnen Löwen: Hr. Baumſtr. Müßlitz a. Kloſterlaufktz. Hr. Guts
beſ. König a Bernburg. Hr. Kaufm. Kleinig a. Weißenfets. Hr.
Kaufm. Zander a. Zerbſt.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Möhringer u. Hr. Ger. Advoc. Ernſt
a. Erlangen. Hr. Lieut. v. Kraatz a. Berlin. Hr. Kaufm. Gundlach
u. Hr. Oekon. Ziehme a. Hettſtedt.

Stadt vamdurg: Hr. Landrath v. d. Recke a. Wongrowicks. Frau
Geh. Räthin v. Orten a. Berlin. Hr. Kaufm. Berlin a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Liebig a. Stettin. Hr. F drik. Hörning a. Stockholm.
Hr. Lieut. Kaiſer a. Schwerin.

Goldnen Kugel: Hr. Partik. Reichendach a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Gebeleben a. Oſterwiek. Hr. Kaufm. Hoffmann g. Magdeburg. Die
Hrrn. Stud. Mebes u. Müller a. Göttingen.

Zur Eiſenbahn: r Kaufm. Gutknecht a Rürnberg. Hr. Kaufm.
van Cobelskoi a. Antwerpen. Hr. Hotelier Schlembach o. Aachen.
Hr. Gutsbeſ. Bergheim a. Leipzig. Hr. Jnſp- Balzer a, Erfurt. Hr.
Baumſtr. Merz a. Weimar.
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Hr. Kaufm. Keine a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Böttcher

Hr. Kaufm. Schall
Hr. Oekonom
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